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Bühnen Bern – Fakten und Informationen 
Auf der Grundlage der Zahlen der Spielzeit 2024-25 
 
 
Bühnen Bern hat Erfolg beim Publikum 
• Bühnen Bern hat in der Saison 2024/25 insgesamt 476 Vorstellungen in den Bereichen Kon-

zert, Oper, Schauspiel und Tanz angeboten. 
• • Diese Vorstellungen wurden von über 150'000 Zuschauerinnen und Zuschauern besucht, da-

runter über 21'000 junge Zuschauerinnen und Zuschauer (16 %). Diese Zahlen stellen für Büh-
nen Bern einen neuen Rekord dar. 

• • Allein 76 Vorstellungen wurden speziell für Kinder und Jugendliche konzipiert und angeboten. 
• • Die Aufführungen im Stadttheater weisen eine Auslastung von knapp 80 % auf, jene in den 

Sälen der Vidmarhallen über 83 %, und der grosse Saal im Casino 73 %. Das Theater Basel 
lag zum selben Zeitpunkt bei einer Auslastung von 66 %, das Schauspielhaus Zürich bei 60 % 
und das Opernhaus Zürich bei 91.6 %. 

 
Bühnen Bern als grösster Kultur-Arbeitgeber im Espace Mittelland 
• • Bühnen Bern ist mit rund 500 Mitarbeitenden der mit Abstand grösste Kulturarbeitgeber auf 

dem Platz Bern und im Schweizer  Mittelland. 
• • Bühnen Bern bezahlt Löhne im Umfang von 39.5 Mio. Franken und ist damit ein wichtiger 

volkswirtschaftlicher Faktor. 
• • Bühnen Bern beschäftigt Fachkräfte in über 100 verschiedenen Berufsgattungen, darunter 

auch solche, für die nur Bühnen Bern im Grossraum Bern Stellen anbieten kann. Bühnen Bern 
sichert damit den Fortbestand einzigartiger künstlerischer und handwerklicher Kompetenzen. 

 
Anspruchsvolle Finanzierung 
• Der Betriebsaufwand von Bühnen Bern beträgt knapp 50 Mio. Franken, davon entfallen 80 % 

auf den Personalaufwand. 
• Bühnen Bern wird von der öffentlichen Hand mit jährlichen Beiträgen im Umfang von 38.4 Mio. 

Franken unterstützt (Theater Basel: 48,4 Mio. Franken, Grand Théâtre de Genève: 43 Mio. 
Franken). Den Hauptteil trägt die Stadt Bern mit 18.4 Mio. Franken, der Kanton Bern über-
nimmt 15.4 Mio. Franken, und die Gemeinden der Agglomeration Bern (Regionalkonferenz) 
leisten rund 4.6 Mio. Franken. 

• Bühnen Bern erreicht einen Selbstfinanzierungsgrad von 20 % (Theater Basel: 17.8 %, Grand 
Théâtre de Genève: 30 %). 

• Die Beiträge der öffentlichen Hand werden gestützt auf einen vierjährigen Leistungsvertrag ge-
währt. Der aktuelle Leistungsvertrag läuft Ende Saison 2027 aus. In diesem Vertrag legen 
Stadt, Kanton und Regionalkonferenz auch fest, welche Leistungen sie von Bühnen Bern im 
Gegenzug erwarten. Die Verhandlungen für den Leistungsvertrag 2027–2031 haben bereits 
begonnen. Bühnen Bern bringt dabei stichhaltige Argumente für eine Erhöhung der Beiträge 
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von Stadt, Kanton und Region in der Grössenordnung der seit 2019 aufgelaufenen Teuerung 
vor. 

• Dem Personal von Bühnen Bern konnte seit 2019 kein Teuerungsausgleich mehr gewährt wer-
den. 

• Aufgrund von Sparvorgaben der Finanzierungsträger musste der Spielbetrieb auf die Saison 
2025/26 hin umgestellt werden. Dies bedeutet den Abbau von 11 Stellen im Technikbereich so-
wie die Streichung von insgesamt 30 Vorstellungen in allen Sparten. 

• Bühnen Bern ist auf zusätzliche Beiträge von Firmen, Privaten und Freundesorganisationen 
angewiesen, wenn das Angebot im bisherigen Rahmen aufrechterhalten werden soll. 

 
Bühnen Bern schafft einen grossen Mehrwert für die Stadt, die Region und den Kanton 
•  Bühnen Bern ist ein gewichtiger volkswirtschaftlicher Faktor. Kultur generiert eine messbare 

Wertschöpfung, und die Förderung von Bühnen Bern ist eine Investition, die sich lohnt. Mitar-
beitende wohnen in der Stadt und in der Region; zusammen mit dem Publikum kurbeln sie die 
lokale Wirtschaft an und erzielen einen ein- bis zweifachen volkswirtschaftlichen Nutzen. Für 
die Standortattraktivität und auch für den Tourismus in Bern ist ein qualitativ hochstehendes 
Kulturangebot von grosser Bedeutung. 

• Bühnen Bern ist eine Investition in künftige Generationen – von der Schulzeit bis zum Berufs-
einstieg des professionellen Nachwuchses. 

• Bühnen Bern bietet hochwertige, faire und kreative Arbeitsplätze in der Kulturbranche an. Mit 
rund 500 Mitarbeitenden ist Bühnen Bern die grösste Kulturarbeitgeberin auf dem Platz Bern. 

• Gleichzeitig muss man sich bewusst sein, dass ein Beitrag der öffentlichen Hand von 38.5 Mio. 
Franken ein beträchtlicher Beitrag aus Steuermitteln ist. Personen, die sich nicht für das Ange-
bot von Bühnen Bern interessieren, muss deshalb dieser hohe Bterag zuerst vermittelt werden. 

 
Was passiert bis zum Abschluss des nächsten Leistungsvertrags für die Periode 2028-31? 

Ausgangslage: 

• Die Subventionen für Bühnen Bern dürfen nicht gekürzt werden. Im Gegenteil: Damit das bis-
herige Angebot weiterhin in annähernd gleichem Umfang aufrechterhalten werden kann, müs-
sen die Subventionen erhöht werden. 

• Bühnen Bern fordert deshalb eine Erhöhung der Beiträge im neuen Leistungsvertrag im Um-
fang der seit 2019 aufgelaufenen Teuerung. 

Verfahren: 

• Zurzeit wird das Gesuch von Bühnen Bern in der Kulturabteilung der Stadt Bern geprüft und 
gemeinsam mit den Gesuchen aller anderen Institutionen aufgearbeitet. Die Stadt koordiniert 
den Prozess auch für den Kanton und die Regionalkonferenz. 

• Im Februar 2026 hat sich der Gemeinderat der Stadt Bern erstmals mit den Eingaben befasst. 
• Die vom Gemeinderat verabschiedete Diskussionsgrundlage wird den anderen Finanzierungs-

partnern unterbreitet.  Nach der Einigung der drei Finanzierungspartner wird die städtische Kul-
turbotschaft erarbeitet. Diese muss vom städtischen Parlament (Stadtrat) genehmigt werden. 

• Die vom Parlament verabschiedete Botschaft wird im Juni 2027 dem Stadtberner Stimmvolk 
unterbreitet. 
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• Auf kantonaler Ebene ist der Regierungsrat für die Verabschiedung zuständig. Der Grosse Rat 
verfügt jedoch über indirekte Einflussmöglichkeiten, etwa über die Genehmigung der Kultur-
budgets. 

• Auf Stufe Regionalkonferenz werden die Verträge durch die Regionalversammlung genehmigt. 
 
Mit welchen Botschaften tritt Bühnen Bern in die Verhandlungen? 
• Das Vierspartenhaus Bühnen Bern ist eine Institution, auf die wir stolz sind. Unser Haus pflegt 

die Tradition, unser Programm wagt Neues und inspiriert. 
• Bühnen Bern strahlt über Bern hinaus und geniesst internationale Anerkennung. Dies zieht 

etablierte Künstler:innen an. Gleichzeitig entdecken wir hiesige Talente und fördern deren Ent-
wicklung. 

• Wir sind ein offenes Haus, teilen unsere Räume mit dem Publikum und bieten Platz für Veran-
staltungen Dritter. 

• Bühnen Bern ist ein Muss: Es steht für Theater, Tanz und Musik mit einem Angebot für Men-
schen jeden Alters, jeder Herkunft und Sprache sowie jeden Geschlechts aus Stadt, Region 
und Kanton. Damit trägt Bühnen Bern zum Abbau physischer und mentaler Barrieren bei. 

•  Bühnen Bern ist öffentlich finanziert – wir verstehen uns als Dienstleisterin für unser Publikum. 
• Bühnen Bern will ein offenes, niederschwelliges und qualitativ hochstehendes Angebot für ein 

breites Publikum schaffen. Vielfalt ist das Motto: Für jede und jeden ist etwas dabei. 
• Bühnen Bern arbeitet effizient, trotz grosser Herausforderungen in den Bereichen Infrastruktur, 

Technik und Ressourcen. Gleichzeitig besteht erheblicher Investitionsbedarf. 
• Unsere Leistung hat einen hohen gesellschaftlichen Wert. Kulturinstitutionen übernehmen eine 

wichtige Vorbildfunktion für Bildung, gesellschaftlichen Diskurs und Zusammenhalt. 
• Bühnen Bern ist ein gewichtiger volkswirtschaftlicher Faktor. Kultur generiert eine messbare 

Wertschöpfung; die Förderung von Bühnen Bern ist eine Investition, die sich lohnt. Mitarbei-
tende wohnen in der Stadt und in der Region; zusammen mit dem Publikum kurbeln sie die 
Wirtschaft an und erzielen einen ein- bis zweifachen volkswirtschaftlichen Nutzen. Für die 
Standortattraktivität von Bern, insbesondere im Hinblick auf den Tourismus, ist ein qualitativ 
hochstehendes Kulturangebot von grosser Bedeutung. 

• Bühnen Bern ist eine Investition in künftige Generationen: von der Schulzeit bis zum Berufsein-
stieg des professionellen Nachwuchses. 

• Wir bieten hochwertige, faire und kreative Arbeitsplätze in der Kulturbranche an. Mit rund 500 
Mitarbeitenden ist Bühnen Bern die grösste Kulturarbeitgeberin auf dem Platz Bern und im Ber-
ner Mittelland. 

• Nachhaltigkeit ist Programm bei Bühnen Bern – sozial, ökologisch und ökonomisch. Wir legen 
grossen Wert auf Innovation und Diversität. 

 
 

Club Bühnen Bern in Zusammenarbeit mit Bühnen Bern (April 2026) 


